
Einladung 
 
 

zur  Buchvorstellung von Prof. Alfred Grosser  
 
Titel  „Le Mensch. Die Ethik der Identitäten“,  
  erschienen im Verlag J. H.W. Dietz Nachf. 
 
Datum Dienstag, 5. September 2017, um 19 Uhr  
 
Ort J. W. Goethe-Universität, IG Farbenhaus, also  
  Haupteingang Fürstenbergerstr, Raum 311 im  
  Erdgeschoss, Frankfurt 

 
 
Alfred Grosser … 
… geb. 1925 in Frankfurt am Main, ist seit 1937 
französischer Staatsbürger. Er ist emeritierter 
Professor für Politikwissenschaft am Institut d‘Etudes 
Politiques in Paris und Journalist, außerdem 
Friedenspreisträger des Deutschen Buchhandels, 
Träger des großen Verdienstkreuzes mit Stern und 
Schulterband der Bundesrepublik Deutschland, der 
Wilhelm-Leuschner-Medaille 2004 sowie vieler 
anderer Auszeichnungen und Preise. Er ist Autor 
zahlreicher Publikationen und »Mittler zwischen 
Franzosen und Deutschen, Ungläubigen und 
Gläubigen, Europäern und Menschen anderer 
Kontinente«. [Text: Verlag J. H.W. Dietz Nachf.]  
 
Die DFG hat 2009 eine Gastprofessur Alfred Grosser 
an der J. W. Goethe-Universität Frankfurt am Main 
eingerichtet. 
  
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Institut Franco-
Allemand de Sciences historiques et sociales (IFRA). 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Teilnahme! 

         Gerhardshainer Straße 15 
           61462 Königstein 
          Fax: + 49 (0) 6174 209 260 

Christophe Braouet                      laubach@dfg-frankfurt.de 
Präsident                             www.dfg-frankfurt.de 
 

 

Antwort (bis zum 1. September 2017) 

Ich/wir nehme(n) teil an der Buchvorstellung (mit Vin d’honneur) von Prof. Alfred Grosser: 

 
Name (n)   ________________________________________________________________________________ 

 

Email     ______________________________________     Unterschrift   ______________________________ 

„Le Mensch. Die Ethik der Identitäten“ 

Wer bestimmt, was der Mensch ist: als Individuum 
oder Amtsinhaber, als Angehöriger einer Gruppe, 
Religion oder Ethnie? Facettenreich und mit vielen 
persönlichen Rückblicken schreibt der große 
Europäer Grosser über die Entstehung und Moral 
sozialer Identität. Dabei wehrt er sich gegen ein 
altes Grundübel, das aktueller ist denn je – den 
Finger, der auf andere zeigt, das »schlimme DIE«: 
DIE Muslime, DIE Frauen, DIE Juden, DIE 
Deutschen, DIE Flüchtlinge. Ein großes Buch, das 
uns auffordert, auch in schwierigen Zeiten niemals 
unsere Menschlichkeit zu verlieren.  
Klar in der Sprache und konkret in der Sache nimmt 
Alfred Grosser das Menschsein auf allen Feldern 
des gesellschaftlichen Lebens unter die Lupe: 
Kultur, Politik und Erziehung, Geschlecht, 
Geschichte und Religion, Geld und nationale Mythen 
– und natürlich unsere Identität in einem Europa mit 
Flüchtlingen oder ohne. Er warnt eindringlich vor 
Politikverachtung und zieht Bilanz über das 
»Menschwerden inmitten der Verzweiflung am 
Weltgeschehen«. Sein Credo: »Penser juste, donc à 
la fois avec justesse et avec justice – Richtig denken 
heißt, mit Richtigkeit und mit Gerechtigkeit denken. 
Das klingt zwar im Deutschen nicht so gut, sagt aber 
doch das Wesentliche.«  
[Text: Verlag J. H.W. Dietz Nachf.] 


